Botschafter für Bildung Entwicklungszusammenarbeit für mehr Selbstverantwortung: Das Jugendbotschafterprogramm von Go Ahead!

In Südafrika leben nahezu 4 Millionen Waisenkinder, deren Eltern an den Folgen von Aids gestorben sind. Diese Kinder müssen jeden Tag um ihr Überleben kämpfen. Von einer Schulausbildung können viele nur träumen. Die junge deutsche Hilfsorganisation „Go Ahead!“ unterstützt Aids-Waisen, um ihnen eine Perspektive für Bildung und persönliche Entwicklung zu ermöglichen. Dazu gehört auch das jetzt neu gestartete Jugendbotschafterprogramm: Jugendliche Vertreter von Aids-Waisen lernen, sich für ihre Rechte und Interessen einzusetzen. 
 „Ich gehe in die Schule, trage eine richtige Schuluniform und bekomme jeden Tag eine Mahlzeit. Später kann ich sogar an einer Universität studieren. Das hätte ich nie gedacht.“, sagt die 17jährige Dineo mit freudestrahlenden Augen. Sie stammt aus einem Township der südafrikanischen Hauptstadt Pretoria und ist eines der abertausenden von Kindern, die durch den Verlust ihrer Eltern ohne jegliche soziale Fürsorge zurückbleiben. Der tägliche Kampf um Nahrung oder die Finanzierung der Schulgebühren macht diese Kinder zu den Hauptleidtragenden der Aids-Pandemie. 

Dineo hat Glück. Mit Hilfe der südafrikanischen Organisation Heartbeat und den Spendengeldern von Go Ahead! ist die Finanzierung ihrer Ausbildung gesichert. Doch Dineo hat auch eine Vision für ihre Zukunft und die der vielen Kinder, die ihr Schicksal teilen: „Ich möchte sichergehen, dass jedes Kind in Afrika zur Schule geht. Jedes Kind sollte die Chance bekommen, jeden Morgen aufzuwachen und zur Schule gehen zu dürfen.“

Dafür will sich Dineo einsetzen. Ihr Ziel ist es, die Interessen der Kinder in ihrer Gemeinde zu vertreten, die wie sie ihre Eltern verloren haben und deren Belange oft in Vergessenheit geraten. Dabei hilft ihr das Jugendbotschafterprogramm von Go Ahead!. Es fördert Jugendliche, um sie zum Sprachrohr für die verwaisten Kinder ihrer Gemeinde zu machen. 

Anfang dieses Jahres hat Go Ahead! das innovative Projekt ins Leben gerufen, das zusammen mit der Partnerorganisation Heartbeat entwickelt wurde. Nach einem Auswahlverfahren begann vor wenigen Wochen das Training der jungen Hoffnungsträger. Die Umsetzung überlässt Go Ahead! den Südafrikanern und bleibt damit dem wichtigen Grundsatz treu, lokale Projekte zu fördern und keine neuen Strukturen zu errichten. Die Landesstiftung Baden-Württemberg fördert das Projekt mit 15.000 Euro. 
Neben der Oberstufenschülerin Dineo hat Heartbeat insgesamt 24 Jugendliche im Alter zwischen 16 und 18 Jahren ausgewählt. Sie hatten sich durch sehr gute schulische Leistungen und soziales Engagement in ihren Gemeinden hervorgetan. Mehrere Workshops, in denen die jungen Südafrikaner lernen, ihre Anliegen öffentlich zu artikulieren, bereiten sie nun darauf vor, Probleme offensiv anzugehen. Gleichzeitig integriert Heartbeat die Jungendlichen in ihre Arbeit, um die Programme der Organisation noch besser an die Bedürfnisse der unterstützten Kinder anzupassen. Dafür wählt Heartbeat am Ende dieses Jahres einen der ausgebildeten Jugendbotschafter aus, um im Vorstand der Hilfsorganisation mitzuwirken.

Das Jugendbotschafterprogramm nimmt im Bereich der Go Ahead!-Bildungsprogramme einen ganz besonderen Stellenwert ein. Denn es spiegelt den Ansatz wider, mit dem Go Ahead! seit 2007 antritt. Von Studenten gegründet und geleitet, ist die Organisation selbst ein Projekt, das Selbstverwaltung und persönliches Engagement von jungen Menschen in Deutschland für junge Menschen in Südafrika in den Fokus stellt. Bildung ist dabei der Schlüssel. Getreu dem Grundsatz „Bildung fördern, Engagement fordern“ gibt Go Ahead! mit dem Jugendbotschafterprogramm jungen Südafrikanern die Möglichkeit sich für die Bedürfnisse ihrer Generation stark zu machen. “Wir wollen jungen Südafrikanern die Chance gegeben, sich in ihrer Gesellschaft einzubringen und sie mitzugestalten, so wie wir es auch in Deutschland versuchen“, sagt Go Ahead!-Projektleiter Tilman Rodenhäuser über das Ziel des Programms. 
Nach einem Treffen zwischen Go Ahead! und mehreren Jugendbotschaftern im März dieses Jahres, sind Rodenhäuser und seine Mitstreiter vom Erfolg des Jugendbotschafterprogramms überzeugt. „Obwohl ihre Startchancen ins Leben so viel schwieriger waren als unsere, sind diese jungen Menschen zu selbstbewussten Persönlichkeiten herangewachsen. Diese Jugendlichen haben am eigenen Leib erfahren, dass sich in ihrem Land etwas ändern muss und nichts weniger als das wollen sie auch in Angriff nehmen.“, sagt auch Lena Haap, die in der Go Ahead! Hochschulgruppe in Dresden mitarbeitet und im März das Jugendbotschafterprogramm in Südafrika besuchte.
Auf die Frage nach ihrem ganz persönlichen Ziel, das sie als Jugendbotschafterin erreichen möchte, antwortet Dineo: „Ich wünsche mir mehr von unseren Mädchen. Sie sollen etwas für sich selbst tun, studieren, hart an sich arbeiten und selbst die Veränderung sein, die sie sehen wollen. Besonders in der Ausbildung. Ich glaube an Bildung, mehr als an alles andere auf der Welt.“
Mehr Informationen unter: www.goahead-organisation.de 
